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Ab sofort können Interessierte den neuen Laborkatalog von Kulzer 
 gratis bestellen oder online einsehen. Auf knapp 300 Seiten stellt der 
Katalog eine Übersicht über Materialien, Services und Systemlösungen 
für die klassische und die digitale Zahntechnik bereit.

Ob Implantatprothetik, ästhetische Res-
tauration oder klassischer 28er – Kulzer 
steht seit über 80 Jahren für zuverlässige und 
innovative Dentalprodukte. Der neue Katalog bildet 
neben etablierten Artikeln auch das erweiterte Systemangebot rund um die 
digitale Fertigung im Labor ab. Für die klassische Zahntechnik fi nden La-
bore bewährte Ma terialien wie Zähne, Legierungen und Verblendwerk-
stoffe. Auch über digitale Angebote bekommt der Leser Auskunft: Egal ob 
Scannen, Drucken oder Fräsen, Kulzer deckt den kompletten digitalen 
Workfl ow mit passenden Geräten, bereits integrierten Softwarekompo-
nenten sowie qualitativ hochwertigen Werkstoffen ab. Ein Beispiel: Passend 
zu den cara Mill Fräsmaschinen gibt es die benutzerfreundlichen cara Mill 
CAM-Programme sowie die optimal abgestimmten dima Mill Fräsrohlinge 
in  Zirkondioxid, Kobalt-Chrom und anderen Materialien. Diese Kombination 
ermöglicht es Zahntechnikern, ein breites Indikationsspektrum abzu decken 
und CAD/CAM-Restaurationen wirtschaftlich umzusetzen. Interessierte, 
die klassische und digitale Artikel von zu Hause oder unterwegs be-
stellen möchten, haben dazu online im neu gestalteten Webshop unter 
www.shop.kulzer.com die Möglichkeit. Dort hält Kulzer zudem anlässlich 
der Neuaufl age des Laborkatalogs attraktive Sonderangebote bereit.
Der neue Laborkatalog ist gratis telefonisch unter 0800 4372-522, per Fax 
an 0800 4372-329 oder via E-Mail an order.lab@kulzer-dental.com unter 
Angabe der  Artikelnummer 6603 4890 erhältlich. Unter www. kulzer.de 
steht der Katalog online zum Download zur Verfügung. 

Kulzer GmbH
Tel.: 0800 4372-522
www.kulzer.de

Für kaum ein anderes Dentalmaterial ist die klinische Zuverlässigkeit 
so gut dokumentiert wie für IPS e.max. Nun präsentiert ein Scientifi c 
Report die wichtigsten Studienergebnisse aus 16 Jahren. Seit dem 
Beginn seiner Entwicklung wird das Vollkeramiksystem wissenschaft-
lich begleitet. Viele namhafte Experten haben mit klinischen Studien zu 
einer ausgezeichneten Datenbasis beigetragen. Dies und die stetig 
wachsende Nachfrage nach zuverlässigen, ästhetischen Restaura-
tionsmaterialien liegen dem Erfolg der Produkte zugrunde. Nun bestä-
tigt die aktualisierte Ausgabe des Scientifi c Reports zu diesem Voll-
keramiksystem eindrucksvoll die hohe Zuverlässigkeit der Materialien.

Alle Materialien überzeugen
Der Report liefert eine Zusammenfassung der wichtigsten In-vivo- und In-vi-
tro-Studienergebnisse aus den Jahren 2001 bis 2017. Die Ergebnisse spre-
chen für sich: Denn sowohl für das Lithiumdisilikat als auch für das Zirko-
niumoxid liegt die durchschnittliche Überlebensrate bei jeweils 96 Prozent. 

Alternative zu Metallkeramik
Vollkeramikversorgungen aus IPS e.max stellen in vielen Situationen 
dank ihrer ähnlich guten Überlebensraten eine ausgezeichnete Alter-
native zu metallkeramischen Restaurationen dar, die in der Zahnheil-
kunde nach wie vor als Standard gelten.

Wissenschaftlich aufbereitet
Der Report fasst die wichtigsten In-vivo-Ergebnisse aus insgesamt 
16 IPS e.max CAD-, 12 IPS e.max Press- und 11 IPS e.max 
 ZirCAD-Studien prägnant und ansprechend zusammen. Überdies fi n-
den die Leser detaillierte Informationen zur jeweiligen Studie. Interes-
sierte können den Report auf der Website herunterladen. 

IPS e.max® ist ein eingetragenes Warenzeichen der Ivoclar Vivadent AG.

Studienergebnisse

Wissenschaftlicher Report bestätigt Zuverlässigkeit

Ivoclar Vivadent GmbH
Tel.: 07961 889-0
www.ivoclarvivadent.de
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Neuer Produktkatalog

Das ganze Labor im Blick
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Um die Nachwuchsförderung in der Zahntechnik aktiv zu unter-
stützen, ist das Unternehmen Kuraray Noritake Fördermitglied 
beim VFDZt e.V. (Verein zur Förderung der Digitalen Zahntechnik e.V.) 
und hat zudem den Azubi-Award ins Leben gerufen. ZTM Björn 
Roland ist Mitglied der Fachjury und bekennender Fan des 
 Wettbewerbs und sagt: „Mit dem Award möchten wir angehende 
Zahntechniker motivieren, ihren eigenen Weg in unserem wunder-
baren Beruf zu finden und zu gehen.“ Auch ZTM Jochen Peters 
und ZTM Christian Rohrbach gehören zur Fachjury. Gemeinsam 
bewerten die drei Zahntechniker alle eingereichten Wettbewerbs-
arbeiten. 

2017: Gelungene Premiere
Der erste KURARAY NORITAKE AWARD wurde im Jahr 2017 aus-
gerufen. Mehr als 40 Auszubildende haben ihre Wettbewerbsunter-
lagen bei der Jury eingereicht. Die angehenden Zahntechniker setz-
ten sich ehrgeizig und motiviert mit der Aufgabe auseinander und 
beeindruckten die Jury mit bemerkenswerten Ergebnissen. Die 
„Challenge“ 2017: zwei vollkeramische Kronen. Was zunächst für 
viele Azubis nach einer unlösbaren Herausforderung klingt, konnte 
von den Teilnehmern großartig gemeistert werden und führte zu 
 vielen Erfolgserlebnissen. Gefertigt wurden monolithische Kronen 
 (KATANA STML), wobei sich die Teilnehmer zwischen zwei Levels 
entscheiden konnten. So hatte jeder Auszubildende eine Chance 
zur Wettbewerbsteilnahme; unabhängig von Ausbildungsjahr und 
Voraussetzungen im Labor.

Die Fachjury bewertete beide Level unabhängig voneinander. Gekürt wur-
den die Preisträger im eindrucksvollen Rahmen des Azubi-Kongresses 
2017 im Frankfurter CineStar Metropolis. Im Level 1 freute sich Franziska 
Schmidt (Dentallabor Köhler) über den ersten Platz. Lukas Wichnalek 
(Dentallabor Norbert Wichnalek) stand als Sieger im Level 2 auf der Bühne. 

2018: Erneut junge zahntechnische Talente gesucht!
Mit diesen positiven Gefühlen und der durchweg positiven Resonanz 
ruft Kuraray Noritake im Jahr 2018 den zweiten Azubi-Award aus. 
Beim Expertise-Zahntechnikkongress im September 2018 wurde die 
Preisausschreibung detailliert bekanntgegeben. Die Aufgabenstel-
lung orientiert sich am Vorjahr. Erneut sollen zwei monolithische Kro-
nen (Zahn 23 und 24) nach einer Farbvorlage gefertigt werden. Die 
Teilnehmer können sich zwischen Level 1 und Level 2 entscheiden. 
Und die Preisverleihung? Auch hier ist die große Bühne gewählt: Die 
IDS 2019 in Köln. Den Erstplatzierten winkt eine Geldprämie. Die 
Zweit- und Drittplatzierten können sich über Sachpreise freuen. Am 
IDS-Stand von Kuraray Noritake werden die nominierten Wett-
bewerbsarbeiten ausgestellt und somit dem internationalen Fach-
publikum die guten Leistungen der Auszubildenden präsentiert.
Azubis aller Ausbildungsjahre können sich bis zum 15. Dezember für 
den KURARAY NORITAKE AWARD 2018 anmelden.

KURARAY NORITAKE AWARD

Dem zahntechnischen Nachwuchs ein Gesicht geben

Kuraray Europe GmbH
Tel.: 069 305-35835
www.kuraraynoritake.eu 

Infos zum Unternehmen
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Auch im nächsten Jahr heißt es wieder „Segel setzen und Leinen 
los!“ zur Internationalen Dental-Schau (IDS) in Köln. Aufgrund der 
großen Nachfrage in den vergangenen Jahren bietet der Bremer 
Dentalspezialist BEGO dem zahntechnischen und zahnmedizini-
schen Nachwuchs mit dem BEGO International Youth Boat bereits 
zum fünften Mal eine kostengünstige Unterkunft, den Eintritt an zwei 

Messetagen sowie ein buntes Rahmenprogramm an. Der geschäfts-
führende Gesellschafter der BEGO Unternehmensgruppe und Initia-
tor des BEGO International Youth Boat, Christoph Weiss, freut sich 
über den großen Erfolg in den letzten Jahren und erklärt diesen wie 
folgt: „Für die jungen Leute ist unser Youth Boat zum einen die Ge-
legenheit, an der Weltleitmesse in Köln, der IDS, teilzunehmen und 
sich für Neuheiten und bekannte Techniken und ihre jeweiligen Be-
rufsbilder zu begeistern. Zum anderen bieten wir ihnen ein attrakti-
ves Rahmenprogramm mit abendlichen Dinnertalks und abwechs-
lungsreichen Unternehmungen zu Wasser und an Land. Wir wollen 
den jungen Leuten damit den Austausch untereinander und mit er-
fahrenen Experten aus Zahntechnik und Zahnmedizin ermöglichen 
und fördern. In unserer Branche brauchen wir grundsätzlich begeis-
terungsfähige und motivierte junge Leute und dazu wollen wir einen 
Beitrag leisten.“
Wer mit seiner Schulklasse, mit anderen Auszubildenden oder als 
Einzelperson in der Zeit vom 11. bis 16. März 2019 mit an Bord sein 
möchte, kann sich unter www.bego.com/de/youthboat oder auf der 
Facebook-Seite von BEGO informieren und anmelden. 

IDS 2019

„Segel setzen und Leinen los!“

BEGO Bremer Goldschlägerei Wilh. Herbst GmbH & Co. KG 
Tel.: 0421 2028-0
www.bego.com

Fünf junge Menschen haben sich in diesem 
Jahr zu einer Ausbildung beim Ispringer 
Dentalunternehmen Dentaurum entschlos-
sen. Hier werden sie in den kommenden 
Jahren im kaufmännischen oder techni-
schen Bereich jede Menge neues Wissen, 
Erfahrungen und Fähigkeiten erwerben.
An ihrem ersten Tag konnten die ange-
henden drei Industriekauffrauen, eine 
Werkzeugmechanikerin und ein Zerspa-
nungsmechaniker gleich viele neue Ein-
drücke sammeln. Nachdem ihnen der 
Unternehmensfilm gezeigt wurde, erhiel-
ten sie eine Führung durch das firmen-
eigene Kurs- und Veranstaltungszentrum 
CDC (Centrum Dentale Communikation) 
und den Chemiebau. Außerdem warfen die 
fünf Neulinge einen Blick ins Dentaurum- 
Lager, wo mehr als 8.500 Produkte auf 
den weltweiten Versand warten. 
Die Werkzeugmechanikerlehre ist bei sehr gutem Haupt- bzw. gutem 
Realschulabschluss nach dreieinhalb Jahren beendet. Unter Aufsicht 
ihres Ausbilders, werden die Werkzeugmechaniker überwiegend in der 
modernen Lehrwerkstatt eingesetzt. Hier lernen sie fachmännisch zu 
bohren, zu drehen sowie zu fräsen und realisieren schon bald eigene 
Projekte. Die Zerspanungsmechaniker sind nach ihrer Grundausbildung 
in der Lehrwerkstatt in ihrer Fachabteilung tätig. Die Ausbildung der In-
dustriekaufleute kann mit mittlerer Reife auf zweieinhalb und mit Abitur 
auf zwei Jahre verkürzt werden. Mit Abitur wird außerdem die Zusatzqua-

lifikation „Internationales Marketing/Außenhandel“ erworben. Die Kauf-
leute durchlaufen nahezu alle Abteilungen im kaufmännischen Bereich.
Wer sich für einen Ausbildungsplatz zum 1. September bzw. einen 
Studienplatz (DHBW) zum 1. Oktober interessiert, sollte seine Bewer-
bung am besten ein Jahr vorher an Dentaurum senden. 

Ausbildung

Azubis starten in die Lehrzeit

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Tel.: 07231 803-0
www.dentaurum.com

Infos zum Unternehmen

Die Dentaurum-Auszubildenden 2018 (v.l.n.r.): Chiara Rudisile, Lukas Hammermeister, Judith Fleisch-
hauer, Kaja Kasper und Carolin Schaller. 

 © BEGO
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Die Si-tec Helden

Mit gratis USB-Stick!*

Original Dental-Spezialartikel von Si-tec – 
Der Branchenprimus für Labor und Praxis!

 02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

SPEICHER SATT!
Jetzt einen limitierten Si-tec 
32 GB USB-Sticks bei Ihrer 
nächsten Bestellung im 
Si-tec Onlineshop sichern!*

Bei Online-Bestellung ab 250,- € Netto-Einkaufswert. Nur solange der Vorrat reicht.

GRATIS
 USB-

  STICK!
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 Aktuell

Mit System neue 
Kunden gewinnen
Hans J. Schmid gibt Rat-
schläge zur Kundengewin-
nung und -bindung. 

Wirtschaft
 Seite 6

Zahntransplan-
tation und 
3-D-Planung
Der Fachbeitrag beschreibt 
die Möglichkeiten durch 
 digitale Techniken bei Zahn-
transplantationen. 

Technik 
 Seite 8

Jahresauftakt in 
Warnemünde
Dental Balance lädt im 
 Januar 2019 wieder zum all-
jährlichen Dentalgipfel.

Service 
 Seite 23
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Fast neun von zehn Deutschen 
sind von ihrer Arbeit gestresst. 
Und das teilweise so stark, dass 
bereits Warnzeichen für ein 
 Burn-out auftreten. Mehr als die 
Hälfte der Arbeitnehmer leidet 
zumindest hin und wieder unter 
 Rückenschmerzen, anhaltender 
Müdigkeit, innerer Anspannung, 

Lustlosigkeit oder Schlafstörun-
gen. Je 61 Prozent der Menschen 
in Deutschland klagen über 
 Rückenschmerzen oder Erschöp-
fung – 23 Prozent jeweils sogar 
häufig. 59 Prozent verspüren 
manchmal innere Anspannung. 
Und 54 Prozent der Befragten 
grübeln über ihre Arbeit, was 

wahrscheinlich mit dazu bei-
trägt, dass 53 Prozent schlecht 
schlafen. „Das sind alles mögliche 
Symptome eines Burn-outs“, sagt 
Dr. Gerd Herold, Beratungsarzt 
der pronova BKK. Laut der Studie 
sehen 50 Prozent der Beschäftigten 

Studie: 87 Prozent der Menschen in 
Deutschland sind gestresst

Jeder Zweite glaubt, von Burn-out bedroht zu sein, so Ergebnisse einer 
aktuellen Umfrage der pronova BKK.
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Meisterpflicht muss im 
MVZ-Zahnlabor gelten
AVZ und seine kooperierenden Innungen fordern 

 handwerks- und haftungsrechtliche Gleichbehandlung.

Der Arbeitgeberverband Zahn-
technik (AVZ, Berlin) und seine 
Kooperationspartner, die Innung 
des Zahntechniker-Handwerks 
Nordbayern (NBZI, Nürnberg) 
und die Zahntechniker-Innung 
Rheinland-Pfalz (ZTI) haben 
sich mit einer Stellungnahme in 
der parlamentarischen Behand-
lung des BMG-Entwurfs, eines 
Gesetzes für schnellere Termine 
und bessere Versorgung (Termin-
service- und Versorgungsge-
setz – TSVG), zu Wort gemeldet.
Den Entwurf des Gesetzes neh-
men die Organisationen zum 
Anlass, zu fordern, die mit der 
Schaffung der Zahnärztlichen 
Mono-MVZ (hier sind nur Zahn-
ärzte tätig) und den zwischen-
zeitlich überbordenden Berufs-
ausübungsgesellschaften (BAG) 
eingeleiteten Fehlentwicklungen 
zu revidieren.
Zahnärztliche Mono-MVZ und 
zahnärztliche BAG nehmen für 
sich das Recht in Anspruch, für 
die Patienten zahntechnische 
Leistungen handwerklich her-
zustellen, obwohl die handwerks-

rechtlichen Voraussetzungen 
dort  in  keiner  Weise  erfüllt  sind.
Das Zahntechniker-Handwerk 
und die Zahntechnik insgesamt 
zählen aus Gründen des Patien-
tenschutzes seit der Novelle der 
Handwerksordnung im Jahr 2004 
als Gesundheitshandwerk zu 
den gefahrengeneigten Hand-
werksberufen, in denen die un-
eingeschränkte und permanente 
Meisterpräsenz gilt.
Demgegenüber beanspruchen 
die Eigentümer und Inhaber von 

Die Nr. 1 für Ihren 3D-Drucker 

ANZEIGE
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Junge Talente, die mit Leiden-
schaft und Engagement den 
Beruf des Zahntechnikers ler-
nen, aufgepasst: Der Verband 
Deutscher Zahntechniker-In-
nungen (VDZI) ruft zum 17. Mal 
den Ausbildungswettbewerb 
„Gysi-Preis“ aus. Jeder, der 
seine Ausbildung im 2., 3. oder 
4. Lehrjahr in einem gewerb-
lichen Labor absolviert, kann
teilnehmen.

Der Wettbewerb

Die Aufgabenstellung orientiert 
sich am Ausbildungsrahmen-
plan. Jede Wettbewerbsarbeit 
wird von zwei unabhängigen 
Jurymitgliedern anonym be-
wertet. Hierfür sind Kriterien 
wie die Passgenauigkeit, die 
Funktion, die Ästhetik sowie die 

„Fördern und fordern“ – 
der Gysi-Preis 2019

Der VDZI schreibt seinen renommierten „Wettbewerb 
der Auszubildenden“ im Zahntechniker-Handwerk aus.
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Fachbeitrag
Zahntraansplantation 
und 3-DD-Planung

Spezial
Praxismmarketing:
Fluch oder Segen?

Interview
Dental MMasters on Tour
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ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor 6 x jährlich 36,– Euro*

digital dentistry 4 x jährlich 44,– Euro*

ZT Zahntechnik Zeitung 12 x  jährlich 55,– Euro*


